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cappuccinogeruch

in der unendlichkeit erkaltete rückkehr
mit dem rascheln der worte zerschlagene tränen

der ins gedächtnis gehängte augenblick
dauert ein zuckerstück lang

von schweigen umgeben treiben
wieder fremde gesichter hinter dem fenster

die letzte bahn zwinkert mit roten
augen wir sitzen gehüllt in die einsamkeit

hoffnungslos vergehen die zeiten des jahres
ein spinnennetz hat die kalender bedeckt

diese blicke der cappuccinogeruch
die quittung das restgeld brauchen wir nicht

zapach cappuccino

w bezmiarze powroty ostygłe
łzy strącone szelestem słów

zawieszona w pamięci chwila
trwa jednością kostki cukru

otoczone milczeniem dryfują
za oknem znów obce twarze

ostatni tramwaj mruga czerwonymi
oczami siedzimy otuleni samotnością

bez nadziei pory roku mijają
pajęcza sieć pokryła kalendarze

te spojrzenia zapach cappuccino
rachunek reszty nie trzeba

Das dt.-pl. Lyrikprojekt wurde zu Ehren des Religionsphilosophen Jakob Böhme "Jakub" genannt. Es wurde 2005 von Zbigniew Barteczka und
Agnieszka Rzadca ins Leben gerufen und unter anderem auf den Internetseiten "Fakty Mlodych" ("Die Fakten der Jungen") und des literarischen
Portals "Lyrikwelt" ("Swiat poezji") publiziert. Wir möchten hauptsächlich erreichen, dass Lyrik zugänglich wird für viele Menschen aus Polen und
Deutschland, damit auch auf diesem Gebiet ein stärkerer Austausch stattfinden kann. In den kommenden Monaten werden wir weitere
Veröffentlichungen und eine Herausgabe des zweisprachigen Lyrikbandes vorbereiten.
Anna Hetzer übersetzte das Gedicht "zapach cappuccino" von Zbigniew Barteczka.
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